
Kehet und höret!

Glorreiche !
<?ine neue Bank in Nllcntaiin? Kein

Dno» zwischen l?oopcr nnd lolinston!
?Lo«is Äknpoleon!?(»Zouv. Kossuth
KriegSgesclrrci im Anslande! Hoff-
nung fnr die Befreiung von ganz Eu-
ropa? N. s. w.
Ja dies sind gutcNeuigkeiten. aber merkt,

die besten sind nock nicht erzählt. Auch
der beste Tnck ist noch nicht bekannt; denn
während alle Geschäftsleute von dcr Bank.
Napoleon, Kossulh und Krieg sprachen, ist

auseinmalderlistige
alte

von dcr Firma von
Tchnnrniau, ?!cn-

unsichtbar geworden
und man konnte gar

»richts von ihm erfahren, bis cr Ictzte Woche
von Philadtlphia und Nenvork zurückkchrte.
und in dcr That und in Wahihcit
Cine nnqebener nnd bil

lige Quantität <»üter
mitbrachte. Es war dics kcin kleiner Trick,
aber cs nimmt just grad jenen alten Herrn/
um die Interessen dcr Finna, so wic die des
Publikums, auszustudiren. Oft wird zwar
mit wcnig Waarcn ein großes Geschrei vcr i
fuhrt, aber dies geschieht nie von diesem
Hause, wovon sich noch ein jcdcr bald übcr>
zeugt hat. der sich dic Mühe nahm anzuru
fen und nachzusehen. Und diesmal ist der
größte Einkauf gcschchcn. dcr je von dicscm>
Landesihcil gcmacht wurde. Sollte cs Je-
mand bezweifeln, so ist cr cingcladcn anzu
sprcchcn und für sich selbst zn urtheilen ?nnd
wcnn cr da keine ganze Schifflad nng
neuer Güter findet, so kann cr sie gcrriß nicht
in Allentaun finden.

Die Artikel Alle hicr anzuführcn. dics
eine Unmöglichkeit, aber sprechet an für ir
gcnd etwas, das gewöhnlich in einem Slohr
gchallcn wird, und in cincm Augenblick wird
es vor euch licgcn. Äcrlicrt aber kcincZcit.
sonst möchtct ihr cs bcreucn. Erfchrcckct'
auch nicht, wcnn ihr dahin kommt und die
ungeheuren Haufen Siohrgütcr e>blickt.
Daß ihr euch erstaunt wegcn dcr Bcreit-
wiiligkcit der dortigcn ..Cauntcrhcppcrs
um cuch abzuwarten, und über die unge>!
wohnlich niederen Prcißen. das kann nicht
geholfen wcrdcn das müßt ihr Euch cbcn
LcfaUen lassen. Ihr frischer Norrath

Nene (H i« te r,
dcn sie nun beim Großen und Kleinen zum!
Beikauf anbieten, bestcht zum Thcil aus!
folgenden Artikeln, aber man weiß kaum
wo man anfangen soll,-riclc. viele müßen
vcrgeßen gehen.

Schwarze und l'lausckwarzc Tücbcr. Sat'
tinet. Caßimcrcs von allen Artcn. Caßinclt
und jede Art Sommerzeug. Bestings von
allen Sorten und Prcißcn.?Alpacas, Mc-
rinos, de Lains. Barcges. Bomba-j
zins, uud übcrhaupt alle Artcn Gutcr für!
Damcn D-cßcs.

Seide. ?Jl?r Stock Scidc wird von kci
ncm Stohr im Staat, außerhalb Philadel«
xhia, an Güte und Billigkeit übcrtroffcn.?
Sie haben ihn von aUcn Farben u. Preißen.

Ginshams. Cin wahrer Berg von
Ginghams und Kattune haben sie eingelegt,
wclchc noch nie so wohlfcil verkauft wurde!
als sie sie jetzt ablaßen wcrdcn.

wclch cine herrliche Aus

wähl Echawls?in der That dieselbe lachte
jeden an, und sie sind nur ganz wohlfcil.
Die Güte und Schönheit ist richt zu bcfchrci-
den, ihr müßt anrufcn. woihr die Wahrheit
dcs Gesagten mit eignen Augen sehen werdet.

Cärpctö. Eine splcndite Auswahl
CärpetS. lauter ncue Styles. gar sehr sedön,
unübertrefflich gut, und unerhört wohlfcil.

(Hrozercien ?Als vom besten raffmir
ten wcißen bis zum wohlfeilstcn brauncn
Zucker, Kaffee jcdcr Art, Thee, Molasses.
Gewürz, Reiß. Honig, u, s. w.

Luicnswaarcn. Aber eine solche
herrliche und große Auswahl L-uienswaarcn i
war noch nie in Allentaun. Niemand kann >
es hicr vcrfrhlcn sich zu befriedigen, und an
Prcißcn. ihr glaubt» gar nicht wie wohlfcil.

Hierbei wollen wir cs nun laßcn, und ge-
ben die völlige Versicherung, daß wir allc!
zu befriedign, im Stande sind, die bei uns
ansprechen.

Das Publikum ist hochachtungsvoll ein-!
geladen bei uns anzusprccheu, und; unsere
Waaren in Augenschein zu nehmen, um sich !
sclbst von allcm obigen zu überzeugen. Daß
wir keine Rechnung machen sürdas Besehen,
ist bereits bekannt genug ?auch w.rdcn
nicmand böse nachsehen wenn cr die Güter
besehen hat, und doch nicht kaufcn sollte
denn warum s"»tcn wir ..salzig" fühlen,
wcnn ein Mensch seine Interessen nicht selbst!
befördern will aber wir befürchten durch-
aus nicht, daß Viele, nachdem sie die Güter!
besehen haben ohne gekauft weggehen werden

Für bereits gcnossene Kundschaft statten
sie ihren Kunden ungchcuchcltcn Dank ab.
und hoffcn j.densalls auf eine Fortdauer ih
reS Antheils der Gunst dcs Publikums.

Schmirma«, Neivhard, und <so.
alleArten Landespro.

dukle bezahlen sie immer die allerhöchsten
Marktpreise.

Allentaun. Februar 5, nqbv

Kommunion-Buch.
Abendmahls -Andachten.

Herausgegeben von

Pfarrer E.G. He r m an, Kutztaun, Pa.
schätzbare Werk ist im Buchflohr de«

Pattiots »u haben.

Eckert imd Gv.'s

Tabak, Schnupftabak- mid Kigarmi-
Ma >tzzfnktr,

Hamilton Straße/ 4 Thüren unter der Dentsch-Reformirten Kirche,
Zl llen t o w »», Pe n n f.,

Kauflcutk, Schaphalter. Krämer, und Andere, finden es zu ihrem Vortheil, wenn sie
bei ihnen anrufen und ihren großen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ihre
Artikel an den allcrbilligstcn Preisen vc>kauft wcrdcn.

Artikel, die kcine Zufriedenheit gcbcn, werdcn zurückgcnommcn und das
Geld dafür wieder erstattet.

Allentown. December 11. IK5»l. nq

Vegetabilisches Vieh -Pnlver,
zubereitet von

Breinig, Fronefield und
No. S8? Nord »te Lt., Philap.

Die Eigenthiimer des obigen Pnlver s haben las Ver- >
gnrlgen, im Stande zu s.in, die Aufmerksamkeit aller
Farmers auf einen Artikel z» lenke», welcher in allen !
Rücksichten irgend etn»s der Art,was dein Priblikur» in
den 50 Jahren angeboten Überreicht. Cs ist nicht
allein von iirdividnellciii Interesse, sondern es muß j
mit der Zeit eine große National-Wvlilthar !
dcn. Im Allgemeinen wird es zum Mindesten eine
Million Thaler jährlich zu dem Produkte des Landes an

Zunahme von Milch, Butter und Fett von der-!
selben M a sse Futtere hinzufügen, außerdem aber !
viele, sehr viele Leben werihvoüer Thiere dadurch
retten, daß sie zur Gesmrdheit wieder hergestellt werden.
Cs wird deshalb ohne Zweif.l mit der Zeit als einer der !
Stapel-Artikel eines jeden Farmers betrachtet werden,!
welcher eine Melkerei unterhält, eines jeden, welcher cin
Pferd besitzt. CS ist keine von den Medezinen, welche!

cin Thier aus eine kurze Zeit aufblähen, sondern es wird
triich die Fähigkeit, welche es besitzt, I!i>>>,»ril! >V«n,I
(welches eine nnseuchlbare, »»niiii.'lMaterie ist) in
»il! .-Xc id oder Lelstoss i Milchsänre) zu verwandeln, be-
wirken, daß ein größerer iNelrag von Ne.hi»»g?stcsscn

tlipprrrie übergehen. Wir haben eine Menge
' von Beweisen einpfangen, von der» was wir eben gesagt

! haben. Cs möge geniige» »och zn sagcn : Wir haben
! das wirksame Agens inst einer großen Anzahl Pflanzen
und Kräutern vermischt, welche Gebrauch und Zeit nütz-

I sundeii Zustand des Blutes zu sichern,von wclcheni Milch
! und Fett gebildet werden muß. Da« Pnlver kann ge-
braucht werden fiir Pferde, Krihe und Schwcine in fol-

Pfc rd c.
Geldes Wasser. Dick Krankheit wird durch

deir schlechten,arisgeniergellen Zustand t.S Blutes erzeugt,

zur Wiederherstellung darbietend Im beginne der
Krankheit gieb täglich Mittags >inen Eßlöffel vell. wenn

die Krankheit weit vorgeschritten ist, zwei EslöHel voll

Grase abhängig ist; »nler selben »iiiständen Uniß das
Thier einige Zeit aus dem Erreiche des Tabaks zurück !
behalten werden.

Der stille Koller. Dies Pulver hat schon H»n-^

sollte zeitig gebraucht werden, bevor sich Materie in dem
Racken gebildet hat, sonst kann das Thier nicht vollstän-
dig wieder hergestellt werden, wenn nickt die Materie!
anSgelcert ist. Gebrauche es zeitig, um solch ein Resul-
tat zu verhüten. Die Dosis ist ein oder zweimal täglich
ein Eßlöffel voll. l

Drüsen oder Not«. Diese Krankh.it hat alle

Es ist eine Krankheit im Drüsensvstem und wird durch
mangelhafte Ernährung befördert. In sclchen Fällen
zwei Monaten verabreicht in drei Fällen aus

sen n»d bezeugt. Husten und tuizei Athem hängen von

z schwachen Lmigen ab. Jeden Morgen ein Eßlöffel voll
wird das Uebel in einer oder zwei Wochen verringern
und heben.

Master« oder muthlose Pferde, oder wo ei-
nige »cberbleibscl von Rehe oder Steifigkeit der Beweg-
ung sind und das Pferd nicht fett werden will, oder wo

verschwindet alle Trägheit des Thi-r.s, .5 wird lebhaft
lnnd munter und sein Haar wird giatt, geschmeidig und

L»stände erhält. Farmer uud
> gleichfalls finden, daß es ihren Pferden sehr wol'l thut,
wenn sie mit dem Pulver, wie oben angegeben, gefüttert

sichert.
K li h c.

Für Milchkühe. Wir sind vollständigste^

Person darauf daß sie zwei Pfund mehr von
jeder Kuh in terWoche gemacht hat. Wir denken, daß
der durchschnittliche Gewinn zwischen einem halben nnd

wenn Ne Kühe vollständig gesund sind. Dieser Zusatz-
Ertrag wird durch die Verwandlung des Ilippuriv
Xeill in äcil! (Milchsäure), Stickstoff (iXiiro-!
xer.ou«'; und Fett-Masse gewonnen, ebenso dadurch, i
daß der durch die Lungen cmgealhmete Sauerstoff mit
den Elementen der Rückwirkung versehen wird, ohne
einen der Stickstoff erzeugenden Theile des Futters weg-
zunehmen.

Dieses Pulver wird den Kühen den gesunden und
gedeil lichen Zustand des Systems erhalten, welcher Milch
und Butter hervorbringt, welche während der Sommer-
zeil einen so sehr guten Geschmack hat, wenn da« Vieh

auf einer guten Maide geht. Dessen Appetit wird be-
lständig gut sein', das Pulver wird ihm Nahrung zu»

! wöchentlich ein Eßlöffel voll gegeben werten.
Hohle Hörner oder Wolf oder das Klauenl.id

! und alle andern Krankheiten des Mastviehes, welche von
! einem schlechten Zustande der Säfte herrühren, werden
schnell und wirksam entfernt. Bei Kühen, deren Milch
blau, dünn und wäßrig ist, und welche nicht viel Rahm
liefert, oder, die blutige Milch geben, oder die gewohnt
sind lange trocken zu stehen, wird cs als untrügliches
Gegenmittel erkannt werden, indem es die Beschaffenheit
des Blutes verbessrr». Ein Eßlöffel voll jeden Tag oder
einen Tag um den andern, wird dazu erforderlich sein.

Schwein r.

man ein Pfund oder ein halbes Pfund Pulver in ein
Faß Spiilich mischt, nnd wird zugleich den Mästungs-
prozeß bedeutend beschleunigen.

v. Bei einem Thiere welches Milch gibt und
zugleich gemästet werden soll, darf man nicht mehr als

einen Eßlöffel voll wöchentlich geben, oder cs wird die
Bildung des Fettes zurückhalten, indem es den Betrag
der Milch verinehtt.

Möge nun Jedermann die Wirkungen des Pulvers
fiir sich selbst versuchen, und er wird durch dessen vor-
treffliche Eigenschaften befriedigt werden, und daß kein
Furnier ohne dasselbe sein sollte.

Um ferner auszufinden, wie weit unser mit Recht be-
rühmtes Viehpulver zu den, Zutrauen eines einsichts-
vollen Volkes berechtigt ist, haben wir Briefe noch c,llcn

I Mit den nachträglich bis jetzt gemachten
hoffen wir auf diese Meise im Ctandc zu s.in, die beste

der Vertaunnq, verbessert die O-ualilat des Blutes und
vermehrt so die Masse beider, des Fettes und der Milch
und zugleich auch der Butter» selbst beim ganz gesunden
Thiere.

HMet Euch vor Fälschungen, da der ausgedchnteVer-
kauf unsere Pulvers Andere verleitet hat, eine Nachah-

geschriebene Signatur am Ende.
Cs sind mehrere Bestellungen auf Viehxulver nach

dieser Stadt gesandt, welche dadurch erfüllt sind,daß man
einen unserm eignen nachgeahmten Artikel llbc> fandt hat.
Wir sagen deshalb wiederholt, Stohrhalter, Farmer und
Melkerin-Besitzer kaust kein Pfund, wenn ihr nicht »ach

bener Signatur auf dein (snde eines jeden Packeis gese-
hen habt. Laßt Euch nicht betrügen, das Leben und die
Gesundheit eures Viehes sowohl als «»er eignes Inter-
esse hängt von dieser Borsicht ab. Schaut wohl zu!
?Wachsamkeit ist der Preis der SiOkrheit."

B , F L 5 So.
Pulver ist in ull d« Hairpisichr? in Lecha Caunty z» haben»

ViykNNbcr 1», 18St» nq?

Großes
Kriegs - Geschrei!

Bonaparte im Felde!
Aufregende Zeiten inFrankrcieh ?Bonaparte

ein Vcrräther der Republik?Tauseudc
und Zchntausende wcrdcn wcrdcn
um die Sache der Freiheit zn gcwinncn!

! Während Aller Angen ans die furchtbaren Vorbe-

City witsch-Stohr.
! Wohlfeilere als das Wohlfeilste

Mitbürger?lhr kennt große, ja große Mä'rqenk
Ierrvarten, und ihr werdet nicht fehl geben, so ihr mit

Merket und überleget
>'>l) Stiick gebleichter Muclin, fiir I Cents, Just v

Cents fiir ein schönes Hemd mit cincnr eleganten
Kragen daran.

2t) Stillte feiner Kattun, zu 3 Cents, ?Just 21 Cents
fiir eine Dreß.

!>N Siiieke superfeiner zu 4 Cent?.
!>» Do ertra feiner zu ü Cents, werth II)Cents.
4V do '/s gebleichter Hemder Muslin, just li Cents,

werth 12 Cents.
Mnslin de Lain nud Caschmere.

s><l Ttlleke feine Dclains und Cafchmeres zu 12j Cts.
A l p a e a.

10 Stillte schwarzer Alpaca zu 12j Cts.
Sil ? feiner, von 18 Cts. bis 75 Cts.

Sattmcts.
5> Stricte Sattinets, zu 2(1 Cents.

It> feine, von 25 bis Cts.
!2U feine Caschmeres, zn 50, 02tz und 75 Cts.

Bargen in Tneh.
55 schwarzes und blauschwarzes Tuch, zu HI.OO. l

> Feines und superfeines von P 1.50 bis Z.OO.

Fnrnifchiug-Waaren an großen
BärgenS.

4000 Flards splendide Carxels z» 18 bis 62 Cents.
Super und Dreiptr? Carpets, sehr billig.a» 75bis 1.00.
lO Stiicte Venetia» CarpetS von 8 biß 18 Cents.

Queenswaar»''.',.
300 Setts 40 Stillt und 7»,ie Sti'ls O.ueenswaaren

ve>. K.I his g.50.

f/.üc Peint Trnnblers zn 3 Cents.
! Eine grejie Verschiedenheit ron Parlor-Waarcn und

Ornaments.

Grozerien! Bärgains!

Barr.! t>cst.r Zucter zu 8 bis I l Cents.
1000 Mind bester Rio Kaffee zn 10 Cents.

gehalten wird, nur 10 Cts.
i 5 Hogbshead Neuorteans Molasses z»0 Cts. die Quart.

! Große Varqens für Kutschen-
macber.

>0 Stricke blaues Tuch, zu HI 50.
10 do do 175 bis 2 00.

50 Carriaqe-Zcp Qeltltrh, feine Qualität, zu 31.
25 Floor Oel-Tuch, von 35 bis 50 Cents.
10 Seide Fringes, so nieder als 10 Cents.

21l Head-Leining, von 18 bis 45 Cts.
25 Coach-S.iee, s.'hr wohlfeil, vorn »euesten Slrl.
Kurz, alle Arten Carriagc-Trlmmings, ganz uuterm

Preise zu haben im
City Casch Stohr.

Mitbürger? Nun ist cnrc Zeit! Keine Miihe
wird gespart um euch zu befriedig«»,?und nachdem ihr
eure (Silier gekauft habt, werdet ihr finden, daß der
Citn Baargeldsiohr um 25 Prozent besser thut, als ir-
gend ein anderes Ctablisemeiit,außer sie kcininen auf die

Thoinas B-Weidner.

Jede Art Landesprvdnkte
werden inr ?l»kta»sch fiir Waaren angenommen, wofiir
der höchste Marktpreis erlaubt wild am City Baargeld-
Stohr von

Thos. B. Weidncr.

2000 Pfd. gute Jttsiuen, zn Cents, l
25 Muschel getrcclnete Psrrsching.

Thos B- Weidncr.

Pfund Sode zum Sechkocheii.
500 Pfund Soda-Asche.

Thos. B. Wcidner.

200 nenstnlige Spiegel für 18 bis GO 00.!
SZergoldete Spiegel.

Thos. B. Weidncr.

Oeffentliche Vendll.
Mittwochs dcn I7ten März nächstens, um

10 Uhr Vormittags, sollen am Hause des
Unterzeichneten, in Nordwhcithall Taun-
schip, Lecha Caunty, folgende Artikel auf
öffentlicher Vcndu verkauft werdcn, nämlich :

Eine gute Milchkuh, Schubkarren, zwci j
prächtige Fruchlrcffc, Beltcn und Bcttladen, -
ein Backlisch, ein Flügeltisch, ein Ständ,
Spiegel, ein Dutzend Stühle, Drahr, Kiste.
Kückenfchrank. Milch schrank, 75 Yard zum
Theil neuer Carpet. Pflanzgrundbeercn beim
Büschel, ungcsähr 6 Buschcl Asche, irdenes
Geschirr, Gläser, Botteln, Zuber, Ständer,
und sonstige Bauern-, Haus und Küchen-
Geräthe. zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Aufwartung von

lesse Hecker.
März 4. nqZm >

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags dcn IKten März, um 12

Uhr Mittags, sollen am Hause des Unter,
schricbencn, in Waschington Taunschip,
Lecha Caunty. öffentlich verkauft werden:

Eine tragende Mähre, ein I jähriges Fül>
2 gule Milchkühe. 2 Ninder. L Schaafe,

ein guter 2Gäulswagcn. tilileichter Spr.'NZ?-
wagen für 1 und 2 Pferde. Holz-und Jacht'
schütten, 3 Pflüge, 2 Eggen, eine Wagen-
winde, ein Paar Heuleitern mit Schemel, 2
Aftergcschirre. 1 Vordergeschirr, Pflugge
schirr, eine Sett leichtes Geschirr für 2
Pferde, 2 Pflugswaagen, eine Dreiwaage.
Speir- und Kühkelten, und sonst noch viele
andere Bauereigeräthe, zu umständlich zu
melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Dennis Hnnsicker.
Februar 26. nq3m

Husten, Werkältnng,
Asthma/ und alle Entzündun-
gen der Lungen/ gebraucht

den indianischen Krauterbalfam.
Su haken im Buchsiohr de« Patrioten.

Sehr wohlfeil fnr Baargeld! I

Vorzügliche neue
Cabiuet - Waaren

IN der Hainilion Straße, erste Thüre unterhalb I. H.
Ausch's Ofenstohr, in Allentaun.

Hollman S 5 Gangwer
Machen ihren Freunden und dem Publikum
hiermit die Anzeige, daß sie gegenwärtig an
dem obigen Standplatz Geschäfte bctreibcn, !
allwo sie fortwährend

bitten prächtigen Stock
von allcn gewi'inscklcn Cabinctwaarcn, als!

SckrctärS. Bureaus, Wardrobes. j
Dcsks.?Card, Picr. Side. Dining und
Breakfast Tische, alle Arle» Bctlladen? !
kurz. Alles was in ihr Fach gehört,

auf Hand haltcn und auf Bestellung vcr-
fcrtigcn?und zwar dauerhaft, schön und zu
dcn billigsten Preisen. Sie achten es nicht
nöthig viel Worte zu machen, indcm Jeder '
mann herzlich eingeladen ist anzuiufen und
für sich selbst zu urtheilen.

Allentaun, Dec. 11. nqZM I
Für Kabinetmacher. !

Mnhogvny Ninir von jcder Art ist
stets bci dcn Unterschriebenen zu haben, und !
zwar an dcn aUeibilligstcn Cäschprcisen.

Hollman und Gangwev.
Allentaun, Dec. 11. nqZM!

Ansgezeichnetcs Deutsches
>7ieh-H>ulvcr»

einzig zubereitet durch
Wallaee nnd Lochman,

Wholesale Druggisten, l
No. Noid Dritte Straße, Philadelphia.

Die erstaunliche Heilkraft und die Fett und Milch -
erzeugenden Bestandtheile dieses mit Recht ausgezeich-!
rieten Liehrnloers hat ihm eine Berühmtheit verschafft,

zu Theil geworden ist. >
Es hat eine direkte Wirkung aus die verdauenden nnd

Nahrungssaft erzeugenden Organe der Thiere, wodurch
ein größerer Belauf ron Chrlris ans der gewöhnlichen
Masse Futter hervorgebracht und folglich die Quantität
von Milch nnd Zettrnaterie um ein Bedeutendes ver-
mehrt wird. Es wird nach streng wisie»s>kaftlichen
Prinzipien zubereitet, und wer Professor Liebig's Werk
Über animalische Chemie achtsam durchlies'l, wird sichvon dein Obigen selbst überzeugen.

Es wird besonders anempfehlen in all dcn gewöhnli-
che» Krankheiten der Pferde, des Hornviehs und
der Schweine,?als

Aür Pferde:
Bc! gclbcm Wasscr. Distcmper.

Foundcr, Vcilust des
und der erforderlichen

Energie, Husten, Vcrkällnng. Ficbcr, ge<
schwollcncn Beincn. Geifern, etc.

si ü h e.
Wir besitzen zahllose lerigmsse von dessen >

Wertbe für Krihe, in Folge

von Milchsast als gen'ölmlich cr zeiiqt wird, ivelches den
Milchkrihen eine» solchen Nutzen schasst, dal! es sich in
den Händen einer jeden Person befinden sollte, dic eine
Kuh eignet. Es verm.hi t nicht allein die Ouantität j
der Milch und des Ralun? und Mitters, sondern cs 5

schneller feir.
In fast allen Krankheiten deS Hornviehs, als

Hohle Hörner, Wolf. Hufzrvang, Purgircn!
beim bci frischer Waide oder schlechtem!
Futter, Anwuchs, Appetitsverlust, An- j
stieren, Distemper, etc.

In allcn Krankhci'tcn dcr!
ch wein e, als geschirollcncr!

f.als. Hustcn. Eilcrungcn in j
> Lungcn und Lcbcr, ic. wirkt cs fast wie ein
! Wunder, und ist ein treffliches Vorbcuq '
ungsmittel und trägt ungemein vtcl zum!
Fettmachcn dcr Schweine bci.

Jedermann der einen Versuch mit diesem Pulver
anstellt, wird sich bald von dessen vorzüglichen Eigen j
schoflen überzeugt haben und nicht mehr ohnedasselbe sei» !

auf Hand nnd zum Berkanf bei
Gut!,, und Zrcrler,

im Bnchstohr znin ?Patrioten," ?bei Lewis Scbniitl n

! Februar 27, ISSI. nql I

Oeffentliche Vendn.
Dienstags dcn 2!jstcn März, um 10 Uhr

Vormittags, svllen am Hause dcS Unterzeich-
neten. in Südwheithall Taunschip. Lecha Co.
auf öffentlicher Vendu verkauft wcrdcn:

Pferde, tragende Kühe, ein Rind. 2 Wä-
gen mit Body, Hculcitcrn, Holzschlittcn,
Pferdegeschirr, Pflüge, Eggen, Windmühle,
Strohbank. Sperrketten, Hoppeln, Schippen
und Gabeln, kupferne und eiserne Kessel,
Pfannen, und noch viele Haus und Bauern
Gcräthsckasten, zu weitläustig zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Aufwartung von //

Daniel vHrost.
März 4. nq?m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-
neten als Erccutorcn von dcr Hinterlaßt»,
ifchaft des verstorbenen John Frey,
letzthin von der Stadt A l l e n t a u n,
Lecha Caunty, angestellt worden sind.

Alle diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer
dcn hicmit ersucht, innerhalb 6 Wochen bci
einem der Unterzeichneten anzurufen und
abzubezahlen und alle Solche, die noch
Forderungen an dieselbe haben, sind ebenfalls
gebeten ihre Rechnungen inneihalb der be
sagien Zeit einzubringen, an

George Acker, Eridwhcitherll.
John Eckert, Allentaun.

Februar 19. nc>6m
An Heinrich Joseph.

MMHE Zwischen Ostern und Pfingsten
AMHU 1851 ist vom Heinrich Joseph!
»A»!«Wzss(auch Fränz-Doktor genannt)
eine Kuh in meinen Stall gebracht worden,
nnd da mehrmalige Aufforderung an dcnsel- !
ben, die Kuh wieder wegzuholen, nicht ge-

fruchtet haben, so wird hieimit der oben
erwähnte Heinrich Joseph oder Franz Doktor
vom Unterschriebenen aufgefordert, die Kuh
innerhalb 14 Tagen gegen Erstattung der

Kosten abzuholen, widrigenfalls dieselbe zur
Deckung der Unkosten verkauft wird.

August Verkeimter.
Allentaun, März 4, 1852. nqZm

Dagnerreotypen.
Benjamin Lochman

macht den Einwohnern AllcntaunZ und
dem Publikum übnhanpt achtungsvoll die

> Anzeige, tast er die Hrn. Baicalow und
Hope, über T, Wcidncr's Stohr. ausgekauft
hat. und sich nun gänzlich der Daguerrean-
Kunst widmen wiid. Er ist nicht'mehr mit
H. Leh in Geschäftsverbindung. sondern be-

! «reibt dics.s Geschäft auf alleinige Rechnung.
! Indem er derAcltestc in der Dagucrreankunst
in dieser Stadt ist. und eins der allerbesten

- Instrumcntcn hat. nnd mit all den neuern
! Vcibesserungen operirt, ist er im Stande in
jeder Beziehung alle Solche nach vollkomme-
ner Zufiiedcnchit zu bedienen welche wlm«
schen

Cin korrektes Porträt
zu haben. Er ist feoben von Philadelphia
zurückgchrt mit einem auserwählten StoÄ
von Cäfcs und Medallions. und ladet hier-
mit die Damcn und Herren im allgemeines
jzum Besuche ein, um feine Bilder und Waa-
ren in Augenschein zu nehmen.

in der Kunst wiid er-
theilt und beständig ein an City-
Preisen zum Verkauf auf Hand gehalten.

, den Ort nicht. An Tho.
nnas Wcidncr's Stohr im zweiten Stock«
! werk.

Allentaun. Feb. 19. nq?

M.itschcs! M.ir,cl>cs ü
! Dic Unlcischiiebkncn nehmen sich hiermit
-die Frcihcit einem geehrten Publikum erge.
bcnst anzuzeigen, daß sie, von den Herrn!Zohn Schick und Eo. in Philadelphia als
Agenten zum Veikaus ihrer betuhmlen Mät.
schcs angestellt worden sind.

Diese Mälsches sind von der besten Qua-
lität, in großen und Staiken Baren aufge-
packt und werden garantirt jeden Wechsel
der Witterung unverändert auszuhalten,

Slohthalter, und andere welche beim
Groß zu kaufen wünschen, werden eingela-
den bei uns anzurufen, und wir geben ihnen
hieimit dic Versicherung, daß sie diese Mät-
scbcs eben so billig bci uns erhalten können,
als wie in Philadelphia bei den Fabrikanten.

Lewis Schmidt u. Co.
Apcthekcr in Allentaun.

Febr. 19. nq?

Oeffentliche Vendu.
SamstagsdcnLtlstcn März nächstens, um

10 Uhr Vormittags, svllen am Gasthausedes
Unterschliebencn, in Südwhcithall Taun-
schip, Lecha Co., öffentlich verkauft werden:

Better und Bettladen. Bureaus, Oefen
mit Rohr. Tische, Stühle und Bänke, Sofa,
Carpets. ein vollständiges Bär Apparat von
erster Güte, als Bottcln. Gläser, WaitcrS,
Pilschers, und kurz alles was dazu gehört?-
ferner, Brandy, Gin, Lisbon-, Port ,Ma-
deira und Claret Weine. Fässer, Ständer,
Zuber, Körbe, Eisenh.ifen. und sonst noch
allerlei Aitikel, zu weitläuflg z» melden.

Die Bcdiiigungcn am'Vcikaufstage und
Aufwartung von

John Schich.
Da cr die Winhfikschäste aufgeben

»nrd, so wird Alles ohne Rückhalt verkauft.
Er gedenkt ferneihin wieder seine ganze Auf-
rneilsanikeit der Kutscdenmacherei zu wic>.
men, und bittet um gineigten Zuspruch, in-
dem er überzeugt fiihlt, daß er Alle, hin-
sichtlich der Güte, Schönheit und Billigkeit
nach Wunsch bedienen kann.

Februar 19. ngsm

Oeffentliche Vendll.
Dienstags den L.'jsten März, um 10 Uhr

Vormittags, sollen am Hause dcs Unterzeich-
neten. in Hanovcr Taunschip, Lecha Eo..
nahe derßcihleh.mcr Mahlmühle, öffentlich
verkauft werden:

und Pferdegeschirr, Kühe und
i Schweine, ein fast neuer 2 Pferde Wagen
und Body, Raste und Geschirr, Jacht- und
Holzfchiittcii, Pflüge, Eggen, 2 Dreschma-
schinen mil Pscrtegewalr, eine Patent Wind-
Mühle, Aerfelmuhle, Sciderprefse und Preß-
Haus, 2-'j Acker Waizen im Grund.? Eben-
falls: Kommode. 2 Di abrs, Hausuhr, Eck-
schrank, De-k, Kucl'enschrank, Bettstellen,
Tische, Stühle, Kisten, 3 Oefcn. und viel
sonstiges Haus und Bauerngerälh, zu weit-
läufig zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Aufwartung von

David Weiuland.
März 4

Oeffentliche Vendu.
Auf Freitags dcn Lösten Marz, um IS

Uhr Vormittags, svllen am Hause des ver-
storbenen John Smith, letzthin
von Heidelberg Taunschip. Lecha Caunty,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver»
kauft werden, nämlich:

! Zwei Pferde, Pferdegeschirr, 4 Milchkühe,
Rinder, Schweine, ein 4Gaulswagen. ein

2Gäulswagen. ein 1 Gäulswagen, 2 Wind-
mühlen, Strohbank. eine Dreschmaschine mit
Pseidegewalt. Aepselmühle. 2 Paar Heu
leilern mit Schemel, 2 Wagemßodys. 4
Pflüge, 2 Eggen, Sperr- und Kühketten.
und sonst noch viele Haus- und Bauern-
geräthschaften, zu weilläufig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung von

David Tmith,
Samuel I. Kistler,

Administratoren.
März 4. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Dienstags dcn Lasten März, um 10 Uhr

Vormittags, soll am Hause des verstorbenen
John R v th, in Waschinglon Taunschip,
Lecha Caunty, öffentlich verkauft werden:

! Eine Kuh. Hausuhr mit Kasten, Ofen
mit Nobr, 3 Better, kupferner Kessel, eine
Schncllwaage. Krauthobel. Eisenkessel nnd
Häfen. Pfannen, 2 Sensen, eine Bibel,
Tische und Stühle, Bänke, Kiste, ein Faß
Essig, Zuber. Fässer und Ständer, Holz-
ichlegel und Keitel. Grundbeeren beiin Bü-
schel. und sonstige Haus> und Küchengerä.
lhe, zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Veikausstage und
Aufwartung von

, . Abraham Frantz.Marz 4,


